
‚„„Das was dıe Kırche glaubt.“‘ ‚„‚Was Kıirche heute, WIE S1E In den Dokumen-
glaubt denn die Kirche?“‘ Der Köhler: ten der erst Jahre alten UCC auf-
‚„‚Das was ich glaube.“‘ erar‘ belehrt, geworfen werden, über die konfessionel-
suchte der Doktor, als A1lls Sterben len TeNzen zweler Unijonskıirchen hın-
g1ng, sein Heıl in den Worten: ‚„Ich Aaus

glaube, Wäas der Köhler glaubt.“‘ Solcher Im ersten Kapıtel zeigt einhar:
Köhlerglaube WarTr Luther wen1g: Groscurth den Hintergrund dieser Fra-
‚„„Denn diese nicht anders haben SCH in selner Darstellung der Entwick-
denn also geglaubt, haben sıch beide, lung der Kırchengemeinschaft zwıschen
Doktor und Köhler, In den Abgrund der UCC und EK  e Die Schlüsselfrage aber

hineingeglaubt‘““ (WA 30:3: 5621) stellt Frederick Herzog im zweıten Kapı-
TeC Beutel

tel, In dem eın ekklesiologisches Loch
konstatiert, 95 Christen sıch der
Dynamık zwıischen Ekklesia (Struktur)
und Kolinonila (Gemeinschaft) verschlıe-

Frederick Herzog / Reinhard Groscurth Ben  c Angesichts dieses Lochs Iragt(Hge.), Kirchengemeinschaft Schmelz- hartnäckig weıter, Was 6S he1ßt, ‚„glaub-tiegel Anfang einer uen Ökumene? würdige Christen werden‘‘. In der
Neukirchener Verlag, Neukirchen- Auseinandersetzung mıt den anschlıe-
Vluyn 1989 176 Selten. 19,80 Bend abgedruckten Erklärungen unter-

Miıttelpunkt dieses Buches Sınd l1er scheidet zwıischen institutionellem,
säkularem un! wıldem Ökumenismus,theologische Erklärungen, dıie 1985 In

der Zeıtschrift ‚, New Conversations‘‘ bezweifelt mıt einem Ziıtat die
mıiıt der Zielangabe „Unterwegs ZU Nützlichkeit Von Erklärungen un: Be-

kenntnissen („„Nach der Barmer Erklä-theologıschen Selbstverständnis der
Unıiıted Church of Christ‘““ veröffentlicht [UNg folgte keın Handeln‘‘) und sıeht als

springenden Punkt die Kraft der Bıbel,wurden. Lediglich ıne theologische
Debatte innerhalb einer US-amerıkanıi- Menschen ZU!r Nachfolge des 1der-
schen Unilonskirche? Nur eın oberfläch- standes „ SCLCH alle Fürstentümer und
lıcher Leser kann sıch mıt einer VOI- Gewalten mmen mıt len Ernıied-
schnellen Beurteijlung zufirieden geben rigten und Beteiligten“‘ anzuleıten. Was
Be1i näherem Hınsehen erweılst das ‚„‚Gemeıinschaf in der ‚„Kirche‘““ heißen

kann, wird ZU heimlichen aupt-Dokument seline ökumenische und
ekklesiologische Tr1sanz für alle Kıir- thema des Buches.
chen, auch außerhalb der USA iıne Dokumentation kann eine

trockene, nüchterne Sache se1ın, dıe 190888Mochte die ursprüngliche Absıcht
der Herausgeber SCWESCH se1n, dıe deut- Experten interessiert. Dıiese Dokumen-

tatıon, die mıiıt Jungen enschensche Übersetzung für die selit 1980 este-
hende Kırchengemeinschaft zwıschen und Christen der 50 ‚„Dritten Welt*““
der Uniıted Church of Chriıst ın (Herzogs Nachwort ird in eru SC-

schrieben) nach dem Wesen der s35dI1lC-den USA und der Evangelıschen Kırche
torum COMMUN10O**der Union (EKU) In Deutschland un! (Kiırchengemein-

deren ommunıkatıon schaft, full COommun10n) sucht, wırdtheologische einer aufregenden Lektüre für alle, diefruchtbar machen, welst der Rah-
iInen der Veröffentlichung mıiıt ihren Fra- Chrısten se1ın und werden wollen.

ScH nach der Gemeinschaft in der Gerhard Koslowsky
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